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Schriftliche Anfrage der CDU-Fraktion vom 09.02.2024 für die öffentliche Sitzung des 
Bau- und Verkehrsausschusses am 15.02.2024 
Webseite „Bauen und Wohnen“ 
 
 
 
Der Antrag der CDU-Fraktion zur Erarbeitung eines Konzepts für eine Internetseite „Bauen 
und Wohnen in Lüdenscheid“ wurde in der Sitzung des Bau- und Verkehrsausschusses am 
30.08.2023 beraten und einstimmig ohne Fristsetzung beschlossen. Verwaltungsseitig ist es 
zur Erarbeitung erforderlich, fachdienst- und auch fachbereichsübergreifend in die 
Erarbeitung eines solchen Konzepts zu gehen. Eine eindeutige Zuordnung zu einem 
Fachdienst ist hier bisher nur zur Pressestelle der Stadt Lüdenscheid möglich, da hier 
Aufbau und die Struktur der Webseite www.luedenscheid.de sowie der aktuellen Notfall-
Webseite grundsätzlich betreut werden. Die notwendigen Inhalte könnten zurzeit keinem 
Fachbereich oder Fachdienst direkt zugeordnet werden.  

Die Stadtentwicklungsgesellschaft könnte hier als Bindeglied gesehen werden. Daher ist 
zunächst abgewartet worden, bis diese gegründet war. Das Aufgabenspektrum der 
Stadtentwicklungsgesellschaft ist bisher noch nicht endgültig festgelegt, so dass seitens des 
Fachbereichs 4 keine Übertragung dieser Aufgabe erfolgen kann.  

Sobald die Zuständigkeiten festgelegt worden sind, kann und wird eine entsprechende 
Beschlusskontrolle zur Erarbeitung des Konzepts ausgelöst werden. Die Gründung der 
Gesellschaft erfolgte zum Ende des Jahres 2023. Organisatorische Grundlagen inklusive der 
personellen Ausstattung sind noch nicht endgültig festgelegt, so dass ggf. erforderliche 
Haushaltsmittel zur Umsetzung weder ermittelt noch in den Haushalt eingestellt werden 
konnten.   

Eine Einbindung der Pressestelle in die Erarbeitung ist selbstverständlich. Eine Auslösung 
der Beschlusskontrolle ausschließlich an die Pressestelle wäre bisher falsch gewesen. 
Hierzu verweise ich auch auf die in der Anlage aufgeführten Ausführungen der Pressestelle.  
 
 
I.A. 
 
gez. Hammer 
 
 
 
 
 
Anlage: 
Beantwortung der schriftlichen Anfrage der CDU-Fraktion zum Thema Webseite “Bauen und 
Wohnen” durch den Fachdienst Rat und Bürgermeister, Pressestelle 
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Bau- und Verkehrsausschusses am 15.02.2024 
Webseite „Bauen und Wohnen“ 
 
 
 
Der Aufbau und die Struktur der Webseite www.luedenscheid.de sowie der aktuellen Notfall-
Webseite werden grundsätzlich von der Pressestelle betreut. Die Inhalte steuern die 
Fachbereiche und Fachdienste bei. 

Zusätzliche externe Webseiten müssen von den jeweiligen Fachbereichen (oder 
Projektverantwortlichen) selbst konzeptioniert, budgetiert, umgesetzt und gepflegt werden. 
Die Pressestelle steht hier nur beratend zur Seite. 

Die im seinerzeitigen Antrag der CDU-Fraktion angesprochene Webseite kultur-in-
luedenscheid.de konnte im Zuge des IHKA Altstadt mit Städtebaufördermitteln geplant und 
umgesetzt werden. Außerdem konnte bei der Umsetzung auf personelle Unterstützung im 
Rahmen des Förderprojektes zurückgegriffen werden. 

Die Kosten für die Planung und Umsetzung einer externen Webseite in der Größe der 
Kulturwebseite können sicherlich variieren. Als ungefährer Richtwert lassen sich hier aber 
Kosten in Höhe von etwa 15.000 Euro angeben. Hinzu kommen jährliche Kosten für Hosting 
und Sicherung von bis zu 1.000 Euro. 

Nicht nur die Kosten, auch der personelle Aufwand für die Pflege einer externen Webseite 
sind nicht zu unterschätzen, denn die Inhalte sollten möglichst aktuell gehalten werden.   

 

Alternative Optionen: 

Eine kostenneutrale und auch personell weniger intensive Alternative wäre ein inhaltliche 
und optische Anpassung/Überarbeitung des Bereichs „Bauen und Wohnen“ unter 
www.luedenscheid.de, nachdem ein Zugriff nach der Cyberattacke wieder möglich ist. Da die 
Webseite derzeit technisch überarbeitet wird, würde sich eine Anpassung im laufenden Jahr 
anbieten.  

Denkbar wäre ggf. auch eine Einbindung der Inhalte auf einer möglichen künftigen Webseite 
der neu gegründeten Stadtentwicklungsgesellschaft. 

 

gez. Marit Schulte-Zakotnik 


